
Prüfungsschwerpunkte Sport- und Bewegungstherapeut (DVGS) 

 

Innere Erkrankungen: 

• Vorüberlegungen/ Vorsichtsmaßnahmen vor und nach der Therapie bei 
internistischen Patienten 

• Kriterien zur Einteilung von Übungs- und Trainingsgruppe in der Herzgruppe 
• Ergometrie mit kardiologischen Patienten  
• Bestimmung der Gehleistung anhand einer Ergometrie 
• Inhalte körperlichen Trainings bei kardiologischen Patienten  
• Kölner Modell 
• Medikamente bei kardiologischen Patienten 
• Beachtung von Komorbiditäten bei kardiologischen Patienten im Kontext der 

Sporttherapie 
• Bewegung und Sport bei onkologischen Patienten 
• Beachtung von Umweltbedingungen bei internistischen Patienten (pAVK, COPD, 

Asthma, koronare Herzerkrankungen) 
• Bedeutung der Blutzuckermessung bei Diabetikern im Kontext der Sporttherapie 
• Evaluation von Sport und Therapieprogrammen 
• Aufenthalt im Wasser und Effekte auf die Herz-Kreislauf-Reaktion 
• Training der motorischen Hauptbeanspruchungsformen bei internistischen Patienten 
• Belastungsteuerung/ -kontrolle 
• Funktionsdiagnostik von Organsystemen (Lungenfunktionstest, Spiro, EKG, 

Muskeltests,….) 
 

Orthopädische und traumatologische Erkrankungen: 

• Besonderheiten in der Sporttherapie bei TEP 
• Muskuläre Stabilisierung, Führung und Funktion großer Gelenke am Körper 
• Bedeutung der Knorpelfunktion 
• Wirkung Schmerzmedikamente 
• Kraftvektoren in Abhängigkeit von der Muskelfunktion 
• Hebelverhältnisse und Gelenkkraft 
• Gelenkbiomechanik, Funktionelle Anatomie 
• Stabilisation der Wirbelsäule 
• Erkrankungen der Wirbelsäule 
• Kenntnisse diverser Krankheitsbilder 
• Propriozeption 
• Medizinische Trainingsgeräte in der orthopädischen Rehabilitation 

 

Allgemeine Inhalte: 

• ICF Orientierung in der Sporttherapie 
• Spiele in der Sporttherapie 
• Trainingsmittel in der Sporttherapie 
• Gruppenführung in der Sporttherapie 
• soziale und pädagogische Ziele der Sporttherapie 
• physiologische Grundlagen des HKL-Systems (EKG, Herzfunktion, Blutdruck) 



• Verordnung des Rehabilitationssport / DMP Programme 
• Notfallmanagement / Notfallmedikamente 
• Testverfahren in der Sporttherapie 
• Bestimmung der Körperzusammensetzung 
• Training mit verschiedenen Altersgruppen in der Therapie 
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